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Nichtamtlicher Thril.
Karlsruhe , den 19 . Mai .

Sadi Caruot , der Präsident der französischen Republik ,
hat am ersten Pfingstfeiertag eine neue Reise in die

Provinz angetreten , welche sich bis in die Pyrenäen er¬

strecken wird . Herr Carnot ist außer seinem militärischen
Stabe von dem Minister des Innern , Constans , und

dem Uuterrichtsminister Bourgeois begleitet . Constans
wollte sich ursprünglich dem Präsidenten erst in seiner

Vaterstadt Toulouse anschließen und daß er diesen Ent¬

schluß änderte , hat einen politischen Hintergrund . Das

erste Reiseziel am Sonntag war Limoges , der Geburts¬

ort des Herrn Carnot ; hier befindet sich , da Limoges
der Sitz großer Porzellanfabriken ist , eine zahlreiche
Arbeiterbevölkerung , welche in letzterer Zeit von den re¬
volutionären Agitatoren zu dem besonderen Zwecke be¬

arbeitet worden ist, anläßlich der Anwesenheit des Herrn
Carnot feindliche Manifestationen hervorzurufen und

speziell um den Minister des Innern gehörig auszu¬
pfeifen . Als nun unlängst angekündigt wurde . Herr
Constans beabsichtige erst in Toulouse den Präsidenten
zu erwarten , beeilten sich die Hetzblätter , daraus den

Schluß zu ziehen, daß der verhaßte Minister aus Furcht
vor dem Empfange , der seiner in Limoges warte , es

nicht wage , in dieser Stadt seinen Platz neben dem Prä¬
sidenten der Republik einzunehmen . Diese Behauptung
konnte bei Allen , die Herrn Constans einigermaßen ken¬

nen , nur auf Unglauben stoßen , da Constans hinlänglich
bewiesen hat , daß er sich durch Drohungen nicht ein¬

schüchtern läßt . Der Minister sah sich aber infolge der

Hetzereien veranlaßt , nun erst recht nach Limoges zu
gehen, und die Regisseure der gegen ihn geplanten Kund¬

gebungen sind von der Bevölkerung gründlich im Stich

gelassen worden . Es ist ihnen zwar gelungen , vereinzelte
feindliche Manifestationen zu Stande zu bringen , aber

dieselben hatten nur zur Folge , daß die Bevölkerung um

so energischer gegen diese Umtriebe protestirte . Eine

vom gestrigen Tage datirte Meldung aus Limoges lautet :

„Der Präsident Carnot ist mit den Ministern Constans
und Bourg ^ is gestern Abend hiereingetroffen . Der Prä¬
sident sowie der Minister Constans wurden von der Be¬

völkerung mit den Rufen : „ Vivo Oarnot "
, „ Vivo Ovo -

staus , « Vivo ls Röpudsjyue " empfangen . Sehr vereinzelt
nur wurden Rufe bas Oonstans ! " und Zischen ge¬
hört . Vier oder fünf Personen wurden verhaftet , aber

alsbald wieder freigelaffen .
"

Ueber den Hergang bei dem Attentat auf den Groß -

fiirsten -Thronsolger von Rußland liegen nun erschöpfende
Einzelheiten vor . Die Kaiserlich japanische Gesandtschaft
in Berlin hat aus Tokio , vom 17 . Mai datirt , folgendes
Telegramm erhalten : „ Der Großfürst -Thronfolger ver¬

ließ am 11 . Mai Kioto in einem Jinrikisha (ein von

Menschen gezogener Wagen ) , um sich nach Otsu zu begeben ,
wo er nach seiner Ankunft verschiedene Sehenswürdigkeiten
besuchte und sodann ein Frühstück einnahm . Bald darauf ,
als er die Tiomaktinstraße passirte und ungefähr

700 Meter von der Präfektur entfernt war , zog Plötzlich
ein Polizist Namens Tsinda Mitzuso , der auf der rechten
Seite der Straße Wache hielt , sein Schwert und hieb

auf den Großfürsten - Thronfolger ein , dessen Hut er

durchschlug. Oberhalb der rechten Schläfe erhielt der

Großfürst - Thronfolger zwei Wunden , die anscheinend
durch einen und denselben Schlag entstanden waren .

Nachdem der erste Verband angelegt war , kehrte der Groß¬

fürst mit der Eisenbahn nach Kioto zurück . Auf Grund

der ärztlichen Untersuchung wurde festgestellt , daß die

Wunden nur leicht seien und der Schädel nicht getroffen
war . Eine Wunde war 9 Centimeter , die andere

7 Centimeter lang . Der Attentäter , den der Prinz

Georg von Griechenland mit seinem Stock niederschlug ,

ist schwer verwundet worden . " Die schwere Verwundung
des Attentäters ist übrigens nicht durch den Prinzen von

Griechenland , sondern von einem Japaner herbeigeführt
worden . Eine amtliche Petersburger Meldung besagt in

dieser Hinsicht : „Trotz des heftigen Schlages , den

der Prinz Georg von Griechenland mit seinem Stock

dem Thäter sofort versetzte, stürzte sich der Letztere doch
von Neuem auf den Großfürsten ; der den Wagen

führende Japaner stieß den Attentäter aber zurück , ein

zweiter Japaner entriß demselben sein Schwert und ver¬

wundete ihn schwer.
" Die Intervention des Prinzen

Georg hat jedenfalls den Erfolg gehabt , daß der Atten¬

täter nicht mehr die Zeit fand , einen neuen Streich zu

führen . In Athen fand am Sonptag in der Metro -

, politan - Kirche ein von den städtischen Behörden veran¬

staltetes Tedenm anläßlich der glücklichen Errettung des

Großfürsten aus Lebensgefahr statt ; im Anschluß an

diese kirchliche Feier sandte der Bürgermeister von Athen
an den Czaren ein Glückwunschtelegramm ab , auf welches
der Kaiser telegraphisch antwortete , er sei glücklich , zu
sehen , daß sich die Bande , die ihn mit der griechischen

Königsfamilie vereinigen , neuerdings verstärkt hätten .

Amtlich wird bestätigt , daß der Attentäter schon seit acht

Jahren im japanischen Polizeidienste steht . Diese That -

sache widerlegt die in Petersburger Gesellschaftskreisen
in Umlauf gesetzte Meinung , der Attentäter sei nicht ein

fanatischer Japaner , sondern ein aus Sachalin ent¬

sprungener Nihilist . Der russische Nihilismus hat mit

dem Vorfall nichts zu thun .
Die Angelegenheit der Königiu Natalie hat in der

letzten Zeit wiederholt eine unvermuthete Wendung ge¬
nommen . Nachdem der serbische Ministerpräsident der

Königin den Beschluß der Skupschtina , welcher die Ab¬

reise der Königin herbeiführen sollte , amtlich mitgetheilt

hatte , lag nichts näher , als daß die Regierung bei einem

Widerstand der Königin Natalie
'
auch alsbald Schritte

thun werde , um diesen Beschluß zur Durchführung zu

bringen . Das geschah jedoch zunächst nicht . Es wurde

im Gegentheil berichtet , die Regierung werde ihre Be¬

mühungen um eine gütliche Verständigung fortsetzen . Eine

Begegnung , welche der König Alexander mit seiner Mutter

hatte , leistete der Annahme Vorschub , daß diese Be¬

mühungen einen Erfolg versprächen . Nun hat die Re¬

gierung , da die Königin untyz: keiner Bedingung zur frei¬

willigen Abreise zu bestimmen war , doch zu Zwangs¬
mitteln gegriffen , ist dabei aber auf Widerstand in der

Bevölkerung gestoßen und cs haben sich tumultuarische
Scenen in der serbischen Hauptstadt ereignet . Von den

uns vorliegenden Meldungen lautet die erste , die vom

Sonntag datirt ist , folgendermaßen : „Der Ministerpräsi¬
dent Paschitsch und der Minister des Innern , Gjaja ,
statteten der Königin -Mutter Natalie einen Besuch ab ,
bei welchem sie die Angelegenheit der Abreise der Königin

zur Sprache brachten . Die Königin erklärte , keinerlei

bezügliche Vorschläge anzunehmen . Auch auf die Ver¬

sicherungen des Ministerpräsidenten , daß beide Minister
sich durch ihr Wort für die Möglichkeit ihrer baldigen
Rückkehr verbürgen wollten , blieb die Königin bei der

Erklärung , Belgrad und Serbien nicht verlassen zu wollen ,
da ihr Recht zum Aufenthalt im Lande in der Verfassung
begründet sei . " Gestern Nachmittag 3 Uhr ist dann in

Belgrad folgende Depesche aufgegeben worden : „ Es sind
alle Vorbereitungen zur Ausweisung der Königin Natalie

getroffen . Die Gassen zu der Wohnung der Königin
sind von der Gendarmerie gesperrt , die Zufahrt zum

Bahnhof gleichfalls von Gendarmerie besetzt. Jm Hofe
der Wohnung der Königin steht der Fiaker mit Gen¬

darmeriebedeckung bereit . Der Polizcipräfekt , mit der

Durchführung der Ausweisungsmaßregel beauftragt , weilt

bei der Königin Natalie und versucht , dieselbe noch zur
freiwilligen Abreise zu bewegen . Volksmassen sammeln
sich in der Bahnhofstraße an .

" Aus einer späteren De¬

pesche geht hervor , daß dieser letzte Versuch des Polizei¬

präfekten fruchtlos war und daraufhin die gewaltsame
Entfernung der Königin in 's Werk gesetzt wurde , aber

wegen der Haltung eines Theils der Bevölkerung zu¬

nächst nicht zur Ausführung gelangen konnte . Die De¬

pesche lautet : „Der Gewalt weichend, verließ die Königin
Natalie das Palais , um unter starker Gendarmerie¬

bedeckung zu Schiff gebracht zu werden . Große Volks¬

mengen verlegten jedoch vem Zuge den Weg , griffen die

Gendarmen an , vertrieben dieselben und führten die

Königin in das Palais zurück . Das Volk verharrte am

Palais , in welchem die Königin sich am Fenster zeigen
mußte . Zuerst wurde gütlich , schließlich gewaltsam ver¬

sucht, die Straßen zu räumen . Die Reiter feuerten zwei

Dechargen ab , aber es mißlang , die Straßen frei zu
machen . Das Volk erwiderte die Schüsse mit Stein¬

würfen und auf beiden Seiten gab es Verwundete und

Todte . Die Zugangsstraßen sind jetzt von Infanterie
cernirt . Die Situation ist eine sehr kritische , aus der

nicht vom Platze weichenden Volksmenge ertönen Rufe :

Nieder mit Paschitsch ! Die Regierung ist jedoch ent¬

schlossen, die Entfernung der Königin durchzusetzen . Der

König befindet sich in Topschieder .
" (Kurz vor Schluß der

Redaktion geht uns noch die Meldung zu : „Die Königin
Natalie wurde heute früh unter starker Eskorte nach dem

Bahnhof gebracht und reiste nach Semlin ab . Gestern
war gegen Mitternacht die Ruhe wiederhergestellt , im

Volke gibt sich aber eine allgemeine Erregung gegen die

Regierung und die Regentschaft , gegen König Milan und

das Kriegsministerium kund , so daß weitere Exzesse be -

Drr Erbprinzengartrn .
— r. Seit den Pfingstfeiertagen ist Karlsruhe um eine reizende

öffentliche Parkanlage reicher : der Erbprinzengartcn ist gleich¬

zeitig mit der Enthüllung der vom Bildhauer Weltring modellir -

ten Nymphengruppe dem Publikum zugänglich gemacht worden .

Fast im Centrum der Stadt gelegen und an die beliebteste und

besuchteste Promenade Karlsruhes stoßend , ladet den Spazier¬

gänger eine schöne und ziemlich geräumige Gartenanlage mit

zierlich verschlungenen Wegen , herrlichen Baumgruppen und be¬

quemen Sitzbänken ein ; eine Fontaine sendet ihren munteren

Strahl empor und inmitten eines von mächtigen Steinblöcken

umgebenen kleinen Sees erbebt sich eine von berufener Künstler¬

hand entworfene Bronzegruppe überlebensgroßer weiblicher Fi¬

guren . Von drei Seiten , von der Ritterstraße , der Lammstraße

und der Kriegstraße her sind Eingänge zu dem Garten ge¬

schaffen . Seiner Lage nach bildet der Garten , nachdem er durch

die Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden ist , rin Seitenstück

zu dem nördlichen Friedrichsplatze ; wie aber sein landschaftlicher

Charakter ein wesentlich anderer als der des nördlichen Friedrichs -

Platzes ist , so liegt er auch in größerer beschaulicher Ruhe und

Stille . Die über den Friedrichsplatz führende Straße mit ihrem

geschäftlichen Verkehr ist durch den langgestreckten Bau des

Sammlungsgebäudes verdeckt ; eine in ähnlicher Weise dem Ver¬

kehrsleben entrückte und doch inmitten der Stadt gelegene , so

behagliche und idyllische Gartenanlage dürfte sich in nicht vielen

Städten finden . Die kluge und gefällige Anordnung des Gar¬

tens ist durch die Einrichtungen , welche die Aufstellung der

Weltriog 'schen Nymphengruppe gebot , vervollständigt worden ;

nach der nun erfolgten Eröffnung des Gartens für das Publi¬

kum wird es auch in weiteren Kreisen gewürdigt werden , nie

vortrefflich der zur Verfügung stehende Raum benützt worden ist ,

um eine Reihe schöner , das Auge ergötzender Partien herzustellen ,

eine für die Größenverhältnisse des Gartens in der That sehr

bemerkenswerthe Mannigfaltigkeit malerischer Blicke zu schaffen

und dabei doch dem Ganzen den Reiz zwangloser , einfacher Na¬

türlichkeit zu wahren .
Als Herr Kommerzienrath Wilh . Lorenz die nach dem Modell

des Herrn Bildhauers Weltring in Bronze ausgeführte

Nymphengruppe der Stadt Karlsruhe zum Geschenk gemacht

und mit dieser Schenkung den Wunsch verbunden hatte , daß das

Kunstwerk in dem der Kriegsstraße zugcwandten Theil des Erb -

pcinzengartcns aufgestellt werden möchte , trat der Stadtrath unter

dankender Annahme des Geschenkes diesem Wunsche bei , weil

der Platz , an der verkehrsreichsten Promenade der Stadt liegend ,

dem Publikum in angenehmer Weise zugänglich erschien und an¬

dererseits wegen der dort befindlichen schönen Baum - und Park¬

anlagen doch auch die landschaftliche Zurückgezogenheit darbot ,

die dem Charakter des in so freigebiger Weise angebotcnen Kunst¬

werkes wohl entspricht . Da der Erbprinzengarten aber Eigen¬

thum des Civillistengutes ist , mußte der Stadtrath zunächst

mit der Generalintendanz der Großh . Civilliste wegen der Be¬

nutzung des Platzes in Verbindung treten . Auf die ihm vorge¬

tragene Bitte geruhte Seine Königl . Hoheit der Großherzog , die

Aufstellung der Gruppe im Erbprinzengartcn zu genehmigen und

die Erlaudniß zu enheilen , daß diese Anlage dem Publikum zu¬

gänglich gemacht werde . Dabei wurde zugleich mit dem Eigenthums »

recht an dem Terrain der jederzeit mögliche Widerruf der ertheilten

Vergünstigung Vorbehalten , aber die Zusage ertheilt , daß von dem

Rechte des Widerrufs nur in dem Falle eines eintretenden

dringlichen Bedürfnisses Gebrauch gemacht werden solle . Die

Ueberlaffung des Erbprinzengartcn zu einer öffentlichen Anlage

erfolgte mithin in ähnlicher Weise wie seinerzeit die des ebenfalls

dem Civillistengute gehörigen Friedrichsplatzes . Da die Kosten

für die Ausstellung der Weltring 'schen Gruppe und die damit er¬

forderliche theilweise Umgestaltung der Gartens , sowie für die

Unterhaltung des letzteren selbstverständlich Sache der Stadtge¬

meinde wurden , so erfolgte im Herbste vorigen Jahres entspre¬

chende Vorlage des Stadtrathes an den Bürgerausschuß , der für

die Errichtung der Nymphengruppe und die Herstellung der dazu

gehörigen Anlagen die Sume von 26 OVO M . zu bewilligen hatte .

Lange Zeit schon haben die Passanten der Kriegstraße inmitten

der gewaltigen Steingruppen die gcheimnißvolle Umhüllung der

Nymphcngruppe gesehen . Nachdem diese Umhüllung nun gefallen

ist , dürfte es vor Allem angezeigt sein , ein paar Worte über die

Bedeutung des Kunstwerkes zu sagen .
Auf einem aus dem Wasser emporragenden Felsen steht eine

Nymphe , in der Linken ein Muschelborn haltend , mit dem sie

ihre Schwestern herbeigelockt hat . Sie bat eben das Horn vom

Munde abgesetzt und lauscht auf die ihr aus der Ferne ant¬

wortenden Stimmen , mit der Rechten gleichsam den beiden anderen

Nymphen , die , der Fluth entstiegen , sich aus dem Felsen gelagert

haben » Schweigen gebietend . Aufrecht steht sie auf der Spitze des

Felsens da , einen edlen , ruhigen Ausdruck auf dem Gesicht . Ihr

zunächst sitzt eine Nymphe , mit dem linken Arm auf das Gestein

gestützt und in dieselbe Richtung wie ihre Gespielin blickend .

An der rückwärtigen Seite des Felsens hat eine dritte Nymphe

sich gelagert , in einer zwanglosen , malerischen Lage , welche die

zugleich vollen und zarten Formen ihres Gliederbaus zu voller

Schönheit sich entfalten läßt . Am Fuße des Felsens spielen

Nixenkinder ; zwei von ihnen streiten sich um ein gefangenes

Krokodil , ein drittes sammelt Wafserblumcn , ein anderes hält

das Ende eines vom Schoß der sitzenden Nymphe berabhängenden

Fischernetzes in seinen runden Aermchen , während das letzte der

liegenden Nymphe Schilsblumen in 's Haar flicht . Die Modellr -

rung der Körper ist eine sehr weiche und lebenswarme , der Ge¬

sichtsausdruck der Nymphen ein naiv - sinnlicher , derjenige der

kleinen Buben ein fröhlich -drolliger . Am besten gelungen erscheint

in Bezug auf natürliche Haltung und den Ausdruck der Gesichts¬

züge die an der Rückseite des Kunstwerkes gelagerte Nymphe ;

doch mag dies vielleicht daher kommen , daß diese Figur noch

etwas bequemer für die Betrachtung ist als die beiden anderen .

Die um den kleinen See führenden Wege sind übrigens so ange¬

ordnet , daß man die Ansicht von drei Seiten hat . Die ganze



fürchtet werden . Der Kriegsminister Oberst Miletisch
demissionirte von neuem ; die Regierung unterhandelt ,
aber bisher erfolglos , mit dem Oberst Schaffarik wegen
Uebernahme dieses Portefeuilles .

" )
In Athen sind aus Korfu keine Nachrichten von neuen

Unruhen eingegangen ; im Gegentheil wird berichtet , daß
dank der Energie des neuen Präfekten eine erhebliche
Beruhigung eingetreten sei . Sämmtliche Juden hätten
gestern ihre Geschäfte wieder geöffnet . Die griechische
Regierung hat die Summe von 12 000 Francs zur
Unterstützung der jüdischen Bewohner auf Korfu ange¬
wiesen . Nach einer Meldung aus Triest trafen dort am
ersten Pfingstfeiertage mit einem Lloyd - Dampfer neun
Familien , zusammen fünfzig Personen , aus Korfu ein ;
dreizehn von diesen Personen wurden , da sie völlig
mittellos waren , im dortigen Hospital untergebracht . An¬
scheinend von den Beamten dieses Schiffes hat der
Triester Berichterstatter gehört , die jüdische Bewohner¬
schaft in Korfu erwarte mit Ungeduld die Rückkehr des
italienischen Konsuls Berio , da dessen Vertreter , ein
Grieche , im Verdachte stehe , den Juden feindlich gesinnt
zu sein und zu den Besprechungen der anderen Vertreter
der Mächte nicht zugezogen wurde . (Der italienische
Generalkonsul Berio befand sich zuletzt auf Urlaub , ist
aber von seiner Regierung , wie der Ministerpräsident
Rudini in der Kammersitzung vom 15 . Mai mittheilte ,
aufgefordert worden , auf seinen Posten zurückzukehren . )
Was die Meldungen von der angeblich beabsichtigten
Entsendung eines österreichisch - ungarischen Kriegsschiffes
nach den jonischen Inseln betrifft , so sind sie unbegründet .
Das Wiener „ Fremdenblatt " widerlegt diese Meldungen
in einer halbamtlichen Notiz , die wir hier wiedergeben ,
weil sie zur Orientirung der gesummten Angelegenheit
dient ; das Blatt schreibt :

Wie aus den einlaufenden Meldungen zu ersehen ist , bat die
griechische Regierung nunmehr ernstliche Maßregeln zur Unter¬
drückung der auf der Insel Korfu ausgebrochenen Unruhen
getroffen . Den uns zugekommenen authentischen Nachrichten zu¬
folge sind übrigens die bisherigen Berichte in vieler Beziehung
sehr übertrieben und man hat es auch bei den Unruhen nicht
mehr ausschließlich mit einer antisemitischen Bewegung zu thun .
Wenngleich der Antisemitismus als das ursprüngliche und haupt¬
sächlichste Motiv der Ausschreitungen zu betrachten ist , so sind
dieselben doch, wie sich herausstellt , aus anderweitigen , und zwar
politischen Ursachen genährt worden . Was die Staatsangehörig¬
keit der in Korfu lebenden Israeliten betrifft , so befinden sich
unter denselben neben den griechischen vorwiegend türkische und
ferner zahlreiche italienische Unterthanen . Der österreichisch-
ungarischen Monarchie gehört nur ein einziger Jude auf Korfu
an , und dieser ist, wie wir vernehmen , im Begriffe , die Insel zu
verlassen . Oesterreich - Ungarn hat daher zu irgend einer außer¬
ordentlichen Schutzmaßregel , wie die Entsendung eines Kriegs¬
schiffes wäre , gar keinen Grund , unsere Regierung ist jedoch nach
wie vor geneigt , sich im allgemeinen Humanitären Interesse
den Schritten der anderen Mächte in Athen anzuschließen . Wie
man aus der griechischen Hauptstadt schreibt , sind von Seiten der
Vertreter der Mächte freundschaftliche Vorstellungen bei der dor¬
tigen Regierung — bei aller Anerkennung des von den Behörden
bethätigten guten Willens zur Herstellung der Ordnung — er¬
folgt . Die Mächte sahen sich hierzu veranlaßt durch die immer¬
hin sehr ernst lautenden Konsularberichte über die Nothlage
der Juden aus Korfu und über die sanitären Bedenken , welche
die Unmöglichkeit der Fortschaffung der Leichen während mehr als
sechzig Stunden Hervorrufen mußte . Da aber gleichzeitig allseits
der Wunsch bestand , der griechischen Regierung keine Schwierig¬
keiten zu bereiten , wurde von einem Kollektivvorgehen der frem¬
den Vertreter , das dem Vernehmen nach angeregt worden sein
soll , Abstand genommen . Der österreichisch - ungarische , deutsche
und englische Gesandte hatten zur Zeit ohnehin schon ihre Vor¬
stellungen vorgebracht , und auch der türkische Gesandte und der
französische Geschäftsträger sind von ihren Regierungen zu einem
gleichen Vorgehen angewiesen worden . Der Vertreter Englands
hatte überdies Gelegenheit genommen , wegen des auf Korfu vor¬
gefallenen Versuches . das Haus eines englischen Unterthanen in
Brand zu stecken, offiziell Protest einzulcgen .

Deutschland .
* Berlin, 18 . Mai . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute Vormittag an der Stiftungsfeier des Lehr -Jnfanterie -
Bataillons Theil . Dieselbe verlief in der altgewohnten

Gruppe macht den Eindruck künstlerischer Einheitlichkeit . Der
Gegenstand ist mit der Freude an der Schönheit weiblicher Formen
und in keuscher Kunstbegeisterung behandelt .

Allerdings ist das Kunstwerk wohl von Haus aus nicht als
Zierde einer öffentlichen Anlage , sondern als Schmuck eines
Privatgartens gedacht und zwischen beiden Zweckbestimmungen
ist ein nicht unerheblicher Unterschied . Bei dem Spaziergänger
in dem Privatgarten eines Mannes , der von Herrn Weltring
eine Nhmphengruppe erwerben kann , darf im Allgemeinen der
geläuterte Geschmack vorausgesetzt werden , daß er ein Kunstwerk
mit den Augen des Kunstliebhabers betrachtet . Aber man scheint
in Karlsruhe ja vor Nuditäten nicht besorgt zu sein , wie die
Figuren vor dem Malschbrunnen , die Brunnenfigur im Sallen -
wäldchen und das Portakgemälde an der Festhalle beweisen. Wir
haben hier zudem nur über einen vollzogenen Akt zu berichten ,
über die Eröffnung des Erbprinzengartens , die man als eine
werthvolle Erweiterung der öffentlichen Anlagen Karlsruhes mit
lebhafter Freude begrüßen wird . Karlsruhe , das im Vergleich
zu seiner Einwohnerzahl so weit und geräumig angelegt ist ,
besitzt einen von vielen Städten beneideten Reichthum an schönen,
dem Publikum geöffneten Anlagen ; daß zu diesen öffentlichen
Anlagen der Erbprinzengarten hinzugctreten ist , bedeutet eine
Fortentwicklung der Schönheit und Anmuth unserer Stadt , für
dir man dem erlauchten Gönner unseres städtischen Gemein¬
wesens , auf dessen gnädigsteHßntschließung die Eröffnung dieses
reizenden Fleckens zurückzuführen ist , von allen Seiten den
freudigsten und ehrerbietigsten Dank zollt -

IV. Pest , 18 . Mai . (Ornithologen - Kongreß .) Der
heute hier eröffnet « Ornithologen - Kongreß wurde im Namen der
Regierung durch den Ackerbauminister Grafen Bethlen , im Na¬
men der Stadt durch den Vicebürgermeister begrüßt . Zum Prä¬
sidenten des Kongresses wurde Victor TatiS ( Genf ) gewählt ,
v. Homeher hielt in der heutigen Sitzung einen Vertrag über
das Leben der Vögel in Central - und Westafrika .

Weise . An den Gottesdienst schloß sich eine Parade des
Bataillons und darauf folgte die Speisung der Mann¬
schaften unter den Kolonaden des Neuen Palais . Heute
Abend begibt der Kaiser sich über Elbing nach Königs¬
berg , um dort der Enthüllung des Denkmals für den
Herzog Albrecht beizuwohnen (Herzog Albrecht , geb . 16 . Mai
1490 , gest. 20 . März 1568 , stiftete 1544 die Universität
Königsberg ) . Der Kaiser trifft morgen Vormittag um
11 '/z Uhr in Königsberg ein und dürfte etwa zwei Stun¬
den daselbst verweilen . Einen offiziellen Empfang durch
die Behörden hat der Kaiser abgelehnt . Der Monarch
wird auf der Fahrt nach Königsberg in der Stadt Elbing
einen kurzen Aufenthalt nehmen , und zwar zur Besichti¬
gung der Schichau ' schen Werft und der Fabrikanlage in
Tretinkenhof . Von Königsberg aus gedenkt Allerhöchst -
derselbe nach Schlobitten weiterzureisen . Am 21 . d . Mts .
wird der Kaiser in Prökelwitz erwartet .

— Die „ Kreuzzeitung " erhält folgende Zuschrift :
„ Zur Steuer der Wahrheit . Die letzten Mittheilungen aus dem

Leben meines seligen Vaters , des weiland Kriegsministers Grasen
Albrecht v . Roon , welche die „Deutsche Revue " (im Mai -Heste
veröffentlicht hat , sind leider von einigen Blättern zu Jnvektiven
gegen Seine Durchlauckt den Fürsten Bismarck gemißbraucht
worden , indem tendenziös zerstückelte Auszüge aus den publi '
Sirten Schriftstücken u . s . w . gebracht wurden u . s . w - Das
Sinnloseste und Widerwärtigste an solchen Angriffen leistete der
sozialdemokratische „ Vorwärts " (Nr . 103 ) mit Bezug auf die
S - 149 des Revue - Aufsatzes erwähle Emser Depesche . Dem ent¬
gegenzutreten , glaube ich verpflichtet zur Richtigstellung zu sein ,
da ich in der Lage bin , die nachstehenden ganz authentischen Mit¬
theilungen über den Hergang machen zu können : 1 . Die er°
wähnte Emser Depesche von 13 . Juli 1870 war in Ems redi -
girt ; sie war von dem hochseligen großen Kaiser an den da¬
maligen Bundeskanzler Grafen v . Bismarck gerichtet , zugleich
mit der Allerhöchsten Ermächtigung , den Text nach Ermessen
ganz oder theilweise zu veröffentlichen . 2 . Graf Bismarck em¬
pfing die Depesche , während er mit meinem Vater und General
v . Moltke ( allein mit diesen beiden ) bei Tische saß ; in ihrer
Gegenwart hat Graf Bismarck , was unwesentlich oder zur Publi¬
kation nicht geeignet erschien, gestrichen . Den Rest ließ er, ohne
irgend einen Zujatz gemacht zu haben , sogleich veröffentlichen .
Die gekürzte Fassung hatte er vorher seinen Gästen vorgelesen
und beide damit einverstanden gefunden - 3 . Das Staatsmini¬
sterium (welches dabei ressortmäßig nicht mitzuwirken hatte ) er¬
hielt von der Depesche , sowie von der abgekürzten Fassung erst
nach erfolgter Publikation Kenntniß . Nach Obigem ist auch die
von der „ Deutschen Revue " (Seite 149 ) gegebene Darstellung zu
berichtigen . Krobnitz , den 14- Mai 1891 . W . Graf v . Ro o n .

"

(Die Richtigstellung bezieht sich auf die Behauptung , daß die
Emser Depesche vom 13 . Juli , die als der Ausgangspunkt des
Krieges mit Frankreich zu betrachten ist, in Berlin im Minister -
rath redigirl und durch das Wolff ' sche Telegraphendureau aus
Ems datirt worden sei.)

— Allerhöchster Bestimmung gemäß füllt die unter
dem 19 . Februar d . I . füv das Garde - Corps angeordnete
Generalstabsreise aus ; dafür findet in diesem Jahre
eine solche beim 10 . Armeecorps statt .

Stuttgart , 16 . Mai . Die Kammer der Abgeord¬
neten hat in ihren beiden letzten Sitzungen das Elsen¬
bahngesetz für die laufende Etalsperiode berathen und
schließlich einstimmig angenommen . In demselben werden
15 514 (XXI M . für Eisenbahnbauten und außerordentliche
Bedürfnisse der Eisenbahnverwaltung verwilligt , von
denen 14148 800 M . durch Anleihe beschafft werden
sollen . Die Debatten drehten sich hauptsächlich um den
Neubau zweier Sekundärbahnen . Die eine derselben
sollte mit einem Kostenaufwand von 636 IM M . von
Lauffen a . N . nach Güglingen gebaut werden , wobei für
später an eine Weiterführung bis nach Breiten gedacht
wird . Die Regierung schlug vor . die Bahn schmalspurig
zu bauen . Hiergegen erhob sich bei dieser Bahn kein
Widerspruch ; dagegen gelang es in letzter Stunde der
Stadt Bönnigheim , mit einer Petition durchzudringen ,
durch welche der Bauplan eventuell eine Abänderung
dahin erfährt , daß nicht von Lauffen aus , sondern von
Kirchheim a . N . aus gebaut und die Bahn über die
Stadt Bönnigheim geführt wird , während das Regierungs¬
projekt nur die Städte des Zabergüus Brackenheim und
Güglingen berührte . Die Eisenbahnverwaltung wird
nun zunächst ein neues » Projekt auszuarbeiten haben .
Die zweite (Sekundärbahn betrifft das Bottwarthal und
soll zunächst von Marbach nach Beilstein , später von da
nach Heilbronn gebaut werden . Tie Strecke Marbach -
Beilstein ist zu 812 OM M . Baukosten veranschlagt ; auch
hier schlug die Regierung Schmalspur vor , fand aber in
diesem Falle lebhaften Widerspruch . Sowohl die Orte
des Bottwarthales , als auch Heilbronn haben Petitionen
gegen die Schmalspur eingereicht , bei der die Interessenten
hauptsächlich das Umladen der Güter als eine Mißlich -
keit hinstellten , die ihnen die ganze Bahn verleiden wird .
Der Abgeordnete Stockmayer - Marbach führte aus , daß
der Wein - und Obsttransport einer schmalspurigen Bahn
voraussichtlich ganz entgehen würde , da die Produzenten
vorziehen würden , die Waare wie bisher auf Fuhrwerken
nach der Hauptbahn zu spediren . Es entspann sich eine
lange Debatte über die finanzielle Frage , ob die Schmal¬
spur für die württembergischen Sekundärbahnen überhaupt
in Aussicht genommen werden solle ; schließlich entschied
das Haus mit 51 gegen 28 Stimmen dahin , -die Strecke
Marbach - Güglingen schmalspurig zu bauen . In der
Kommission waren 6 Mitglieder für Schmal - . 5 für
Normalspur gewesen .

Italien .
Row , 18 . Mai. Der „ Agenzia Stefani " geht aus

Massauah die Nachricht zu , daß der Generalgouverneur
der Erythräischen Kolonie , General Gandolfi , seine
Entlassung eingereicht hat , weil er mit den neuen , aus
Ersparnißrücksichten erlassenen militärischen Verfügungen
nicht einverstanden ist . (Das Entlassungsgesuch des Gene¬
ralmajors Gandolfi bestätigt die schon seit einiger Zeit
in italienischen Blättern kursirende Nachricht , nach welcher

zwischen dem General und dem Kriegsminister Meinungs¬
verschiedenheiten ausgebrochen seien , an denen übrigens
der Minister keine Schuld trägt . Die Regierung hat sich
der Kammer und dem Lande gegenüber verpflichtet , ohne
eine Mehrbelastung der Steuerträger den Fehlbetrag aus
dem Staatshaushalte zu beseitigen , und zur Ausführung
dieses Versprechens haben alle Minister die Kosten ihres
Refforts nach Möglichkeit herabsetzen müssen . Von dieser
Herabsetzung der Ausgaben ist auch der Etat der Ery¬
thräischen Kolonien betroffen worden ; General Gandolfi
lehnt es jedoch ab , bei einer Verkürzung der ihm zur
Verfügung gestellten Mittel die weitere Verantwortlichkeit
für die Verwaltung der Kolonie zu übernehmen . Gandolfi
ist in Massauah , was seine militärische Stellung betriff : ,
der Nachfolger des Generals Baldissera , aber , entsprechend
seiner Stellung als Gouverneur , ist er mit wesentlich
größeren Befugnissen ausgestattet , als Baldissera besaß .
Er hat seinen Posten zur vollsten Zufriedenheit der Re¬
gierung ausgefüllt , die deßhalb wohl auch versuchen wird ,
ihn zur Zurücknahme seines Entlasiungsgesuches zu be¬
stimmen . )

AvLttM -stttr .
Paris , 17 . Mai . Der Kardinal Rampolla hat im Auf¬

träge des Papstes an den Erzbischof von Cambrai ein
Schreiben gerichtet , in welchem er diesen ersucht , dem
Pfarrer von Fourmies wegen seiner Haltung während
der Vorgänge am 1 . Mai die Anerkennung des Papstes
auszusprechen . ( Der Pfarrer von Fourmies war bei - dem
Zusammenstöße der bewaffneten Macht mit der aufgeregten
Volksmenge zwischen die Soldaten und die Streikenden
gesprungen und hatte mit Lebensgefahr dem Blutver¬
gießen Einhalt gethan .)

Portugal .
Lissabon , 19 . Mai . (Tel . ) Die Zusammensetzung des

neuen , vom Grafen San Januario gebildeten Kabinets
entspricht nicht ganz den in den letzten Tagen darüber
verbreiteten Angaben . Sie soll sich wie folgt gestalten r
Graf San Januario Präsidentschaft und Krieg , Lopovaz
Inneres und Unterricht , Morales Carvalho Finanzen ,
Marianno Carvalho Marine und Kolonien , Graf Macedo
Auswärtiges , Franco Castellobranto öffentliche Arbeiten .
( Das neue Kabinet ist aus Progressisten und Konservativen
zusammengesetzt .)

Aufflaud .
Moskau , 18 . Mai . Der neue Generalgouverneur von

Moskau , Großfürst Sergius Alexandrowitsch , der
Bruder des Czaren , hielt heute mit seiner Gemahlin
(Großfürstin Elisabeth , geborene Prinzessin von Hessen )
seinen feierlichen Einzug . Am Bahnhof wurde das
Großfürstliche Paar vom Stadthaupte willkommen geheißen .
(Zur großen Enttäuschung der Schwärmer für eine russisch¬
französische Allianz hat der Großfürst seinen Einzug erst
nach der Eröffnung der französischen Ausstellung in
Moskau vollzogen , so daß er der Eröffnungsfeier fern
geblieben ist. ) — Wie die russische „Moskauer Zeitung "
erfährt , hat das Ministerium des Innern die Provinzial¬
behörden beauftragt , über die Zahl der Juden , die in
den Städten Rußlands wohnen , sofort Erhebungen zu
veranstalten . Personen jüdischer Konfession , die sich im
Widerspruch mit den gesetzlichen Bestimmungen in den
Städten aufhalten , sollen unver weilt nach den Orten
ihrer Herkunft befördert werden .

Wunrsnirn .
Bukarest, 18 . Mai . Der Erbprinz von Hohen -

zollern ist gestern Vormittag hier angekommen und auf
dem Bahnhofe von Seiner Majestät dem König und
dem Thronfolger empfangen worden . — Anläßlich des
Jubiläums der fünfundzwanzigjährigen Regierungs -
thätigkeit des Königs kündigt die Königin in einem Briefe
an den Ministerpräsidenten Floresco den Bau eines
großen studentischen Stiftungshauses aus eigenen Mitteln ,
sowie eine Spende von 200 000 Fr . zu diesem Zwecke
an . — Gestern Nachmittag machte der König der Witwe
Ivan Bratiano ' s einen Beileidsbesuch . Die Blätter aller
Parteien sprechen ihr Bedauern über den Tod Bratiano 's
aus und sind voll Anerkennung über des Verstorbenen
Wirken als Politiker sowohl , wie als Privatmann .

Zeitungsstimmen .
In Nr 132 der „ Karlsruher Zeitung " gaben wir einen gegen

die „ Hamburger Nachrichten " gerichteten Artikel der „ Kreuz -
zeilung " wieder . Das Berliner Blatt hatte gewisse Äuße¬
rungen der „ Hamburger Nachrichten " in Bezug auf unser Ver -
hiiltniß zu Oesterreich-Ungarn gerügt . Auf eine» Gegenartikel
des Hamburger Blattes antwortet nun die „ Kreuzzeitung " :

Die „ Hamburger Nachrichten " widmen der „ Kreuzzcitung "
einen längeren polcmisirenden Leitartikel . Der Ton ist ein sehr:
gereizter , und wenn unser Korrespondent in seinem Telegramm
der heutigen Morgennummer die Meinung äußerte . daß die
Rechtfertigung nur Wortgefechte enthalte und den Kern des An¬
griffs umgehe , so hat er damit den Artikel durchaus zutreffend
charakteristrt . Wir würden deshalb auch keine Veranlassung zu
einer Erwiderung haben , wenn das Hamburger Blatt nicht die
ausdrückliche Frage an uns richtete , ob in unseren Kreisen „ die
Ansicht oder der Wunsch gehegt wird , daß deutsche Truppen den
russischen entgegentreten müßten , wenn diese — was thalsächlich
ganz unwahrscheinlich ist — in Bulgarien cinrückeu wollten ."
Diese Frage umgeht aber den springenden Punkt . Wir hatten
in demselben Zusammenhänge gegen die „Hamb . Nachrichten¬
den Vorwurf gerichtet , daß sie die Russen gleichsam einlüde , nach
Konstantinopel zu marschiren . Wir sind deshalb zu der Gegen¬
frage berechtigt , ob man in Hamburg der Ansicht ist . daß eine
von Deutschland ausgehende Begünstigung der russischen Absich¬
ten auf die Balkan -Halbinsel geeignet sei , das freundschaftliche
Verhältnis zwischen Deuschland und Oesterreich zu stören oder
nicht . Wird diese Frage verneint , so fehlt für uns freilich die
Möglichkeit weiterer Diskussion mit dem Hamburger Blatt , weil
entweder unsere Auffassungen von politischer Anstandspflicht oder
unsere Ansichten über den Werth deS deutsch- österreichischen Bünd¬
nisses dann zu weit auseinandergehen : wird dieselbe aber bejaht .



rann war unser Angriff gegen die „ Hamb . Nachrichten " durchaus

berechtigt .
Zu der bevorstehenden Einberufung des Kolonialraths schreibt

die „ Allgemeine Zeitung " : „An dem Zusammentreten des Ko -

lonialraths zum 1 . Juni ist nicht mehr zu zweifeln ; es werden

auch so viele Namen bereits genannt . daß sich ein ungefähres
Bild des Charakters der Versammlung gewinnen läßt . In eini¬

gen kolonialen Kreisen hatte man sich früher vielleicht der Hoff¬

nung hingcgeben , daß der Kolonialrath zu einer Art Nebcn -

varlament entwickelt werden könnte , aber die Regierung hat die

in diesem Falle wahlberechtigte Empfindlichkeit des Reichstags ,
der alles von ihr Geforderte bewilligt hat , schonen wollen und

sich auf einen kleinen Kreis von wirklichen Sachverständigen be¬

schränkt , der jetzt mehr den Charakter des technischen Beiraths

hat . Derselbe wird dem Auswärtigen Amte bei der Behand¬

lung besonders schwieriger Fragen natürlich einen Rückhalt ge¬
währen , aber als Korporation wohl weniger hervortreten . Bei

der Auswahl ist dem ersichtlichen Zwecke entsprechende Sorge ge¬

tragen worden , daß dem Rathe der Geschäftscharakter gewahrt
bleibe , und es werden daher die Vertreter der wirthschaftlichcn

Interessen die Oberhand haben . Da in den Kolouialgesellschaften
sich eine große Summe kolonialer Arbeit verkörpert , so gebührt
ihnen auch eine entsprechende Vertretung , um so mehr , als das

wirthschaftliche Moment , welches in der Kolonialbewegung zum
Ausdruck kommt » die sorgsamste Pflege erheischt . Der wirtb »

schaftliche Erfolg oder die sichere Aussicht auf einen solchen muß

jetzt mit allen Mitteln erstrebt werden , um einmal der noch immer

lebhaften Opposition begegnen zu können , dann aber auch das
deutsche Kapital zu veranlassen , ein größeres Vertrauen in die

Zukunst unserer Kolonien zu setzen . Dieser Wunsch besteht übri¬

gens nicht allein bei den deutschen Kolonialfreunden , wie von
der Opposition immer wieder unter Lobeserhebungen für den
vorsichtigen Kapitalisten hervorgehoben wird , sondern auch noch
in England , da es nach dem Journal der Londoner Handels¬
kammer der ausgesprochene Zweck des für 1882 einberufenen
Kongresses der Handelskammern des gesammten britischen Reiches
ist, die Anlage des britischen Kapitals in den Kolonien zu er¬
leichtern , obwohl dort bereits Milliarden investirt sind . Aber
auch die humanitäre und ideale Seite der deutschen Kolonialbc -

wegung kommt in der Zusammensetzung des Koloniairaths zum
Ausdruck . Die Vertreter der Missionen sind so ausgewählt , daß
sie mit der Leitung der bestehenden Missionen nichts zu thun
haben , um immerhin mögliche Konflikte zu vermeiden , und deß-

halb etwas farblos . Bon den eigentlichen Kolonialpolitikern ist
Fürst Hvhenlohe -Langenburg , der Präsident der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft , berufen ; die Asrikaforscher und Reisenden sind
nur durch sehr wenige Namen vertreten . Unter den bis jetzt ge¬
nannten Namen wird noch ein Vertreter der Auswanderungs¬
frage vermißt , deren Lösung der Kolonialratb , welcher sich nicht
auf die deutschen Kolonien allein beschränken sollte , anbahncn
könnte . Die mitgetheilten Ernennungen werden natürlich in

manchen Kreisen einer lebhaften Kritik ausgesetzt sein , besonders
von denen , die übergangen worden sind , aber bei der Bildung
eines Sachverständigenkollegiums mußten eben die engsten Gren¬

zen gezogen werden . Im übrigen sind die gegenwärtigen Mit¬
glieder nur aus ein Jahr gewählt und eine Beurtheilung der

geschehenen Auswahl wird sich erst nach den Ergebnissen mit

Sicherheit ermöglichen lassen .
"

GroMerrvgthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Mai .

Heute früh besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin die evangelische Stadt¬

kirche , um die Vorbereitungen für die bevorstehende Bei¬

setzungsfeier zu besichtigen . Hierauf begaben Sich Höchst-

dieselben in die Familiengruft und verweilten längere
Zeit am Sarge des Hochseligen Prinzen Ludwig Wilhelm .
Darnach empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Oberststallmeister von Holzing und den Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen und hörte den

Vortrag des Geheimeraths vr . Nokk . Später meldeten

sich der Hauptmann Uhtike vom Badischen Fuß -Artillerie -
Bataillon Nr . 14 , bisher im Schleswig 'schen Fuß -
Artillerie - Bataillon Nr . 9 , sowie der Premierlieutenant
Helms und der Secondelieutenant Bötticher vom gleichen
Bataillon . Um 11 Uhr 40 Minuten traf Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßherzog aus Berlin hier ein,
um Sich morgen an der Trauerfeier zu betheiligen .
In Begleitung Seiner Königlichen Hoheit befindet sich
der Ordonnanzoffizier Hauptmann Dürr . Als Ver¬
treter Seiner Majestät des Königs von Württemberg
bei der Trauerfeier für die Hochselige Prinzessin
Elisabeth ist der Reisemarschall und Kammerher Freiherr
von Brüselle - Schaubeck beauftragt . Der Königlich
Bayerische Gesandte am Großherzoglichen Hofe , Graf
Tauffkirchen , hat von seiner Regierung den Auftrag er¬
halten , der morgen stattfindenden Trauerfeier anzuwohnen .
Heute Abend 8 Uhr findet im Markgräflichen Palais
am Sarge der entschlafenen Prinzessin eine Trauerandacht
als Abschiedsfeier statt , zu welcher in beschränktem Maße
Einladungen ergangen sind . Der Militäroberpfarrer
Fingado , welcher seit Jahren Seelsorger Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Elisabeth war , leitet

diese religiöse Feier und der Hofkirchenchor begleitet
dieselbe,

* ( Der Verein zur Abhaltung von Radwett -

fahren in Karlsruhe ) hält sein Frühjahrswcttfahren für

Herrenfahrer am Sonntag den 31 . Mai 1891 auf der Wettfahr¬

bahn im Stadtgarten ab . Die Wettfahrten beginnen am Nach¬

mittag um 3 Uhr und umfassen 9 Nummern mit Strecken bis

zu 500V Meter .
* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 11 . bis

17 . Mai an 453 Besucher 510 Bände ausgeliehen .
* (Die Pfingstfeiertage ) haben den auf sie gesetzten

Erwartungen nur zu einem kleinen Theile entsprochen . Fast

gewann es den Anschein , als ob die bekannten Eismänner sich

um einige Tage verspätet hätten und gerade in die Festtage

gekommen wären ; eS herrschte eine so empfindliche Kühle » wie

man sie allenfalls zu Ostern , aber keineswegs zu Pfingsten

gewöhnt ist . Dazu war das Wetter trüb und zum Regen

geneigt , und es konnte zu den sonst üblichen Pfingstausflügen

nicht aufmuntern . Wohl fehlte eS nicht an fröhlichen » Fuß -

wandrrrrn , die sich durch die Ungewißheit der Witterung nicht

abschrecken ließen , ihr Pfingstprogramm zur Ausführung zu
bringen ; statt des Wanderstabes führten sie jedoch wohlweislich
den Regenschirm mit sich . von dem sie öfters auch Gebrauch
machen mußten . Der zweite Feiertag ließ sich im ganzen etwaS
freundlicher und sonniger an als der erste , aber Regenschauer
blieben uns auch an diesem Tage nickt erspart . Auf den Eisen¬
bahnverkehr übte das kühle und trübe Metier die sichtbarste
Wirkung ; von dem zu Pfingsten gewöhnlichen Menschenandrang
in den Bahnhöfen war wenig zu bemerken.

Grrlrhiedenes .
Weimar , 18 Mai . (Nach Beschluß der ständigen

Deputation des Deutschen Juristentags ) wird

dieser sich in Köln am 10. September d . I - versammeln ; Be¬

grüßungsabend am Mittwoch den 9 . und darauf Schloßausflug
am Sonntag den 13. September .

* Wien . 18 Mai . ( Bäron Fredro ^ . ) Aus Lemberg
wird gemeldet , daß der pblnische Lustspieldichter Graf Johann
Alexander Fredro in Siemianice bei Posen gestorben ist . (Graf
Fredro , ein Sohn des noch bekannteren Lustspieldichters Grafen
Alexander Fredro , war im Jahr 1829 geboren und bat als
Student 1848 in der polnisch -ungarischen Legion an der Seite
der Insurgenten gefachten . Nach Bewältigung des ungarischen
Aufstandes floh er nach der Türkei und lebte später in Paris ,
von wo er infolge der Amnestie 1857 ^nach Galizien zurückkehrte.

Von seinen zahlreichen Lustspielen ist eines , „ Die einzige Tochter " ,

auf vielen deutschen Bühnen und auch in Karlsruhe mit ent¬

schiedenem Glück ansgefübrt worden . In seinen Stücken und

denen seines schriftstellerisch außerordentlich erfindungsreichen
Vaters steckt ein großer Reichthum komischer Sujets , der noch

mehr als bisher für die deutsche Bühne benützt werden könnte .)

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Mannheim , 19 . Mai . Die 29 . Allgemeine Deutsche
Lehrerversammlung wurde im Namen der Stadt Mann¬

heim durch den Oberbürgermeister , im Namen der Groß¬
herzoglichen Regierung durch Herrn Geheimen Hofrath
Armbruster begrüßt . Etwa 3 000 Theilnehmer haben
sich eingefunden .

Berlin . 19 . Mai . Seine Majestät der Kaiser traf
heute früh um ' 8 »/^ Uhr in Elbing ein , enthusiastisch be¬

grüßt von der Bevölkerung , und fuhr alsbald nach der

Schichau ' schen Werst , wo ein Torpedoboot vom Stapel

gelassen wurde . Der Monarch besichtigte in Begleitung
des Geheimen Kommerzienraths Schichau und des Ober¬

ingenieurs Ziese sämmtliche Werkstätten , welche sich in

vollem Betriebe befanden , und sprach seine Freude und

Anerkennung über das Gesehene aus . Bei der Weiter -

sahrt wurde Allerhöchstderselbe durch den Oberbürger¬
meister am Marktthore begrüßt ; die Fahrt ging durch die

prachtvoll geschmückten Straßen nach der Schichau 'schen
Lokomotivfabrik . Um 9 ^/z Uhr reiste der Kaiser nach
Königsberg weiter . In Königsberg langte der Kaiser
um 11 ' /z Uhr an , auch hier von der Einwohnerschaft
und einer großen Menge von Fremden begeistert begrüßt .
Der Kaiser fuhr vom Bahnhof direkt nach dem Platze
des Denkmals für den Herzog Albrecht .

Berlin , 19 . Mai . Wie aus Elbing berichtet wird , er¬
widerte Seine Majestät der Kaiser auf die Begrüßungs¬
rede des Oberbürgermeisters Elditt dem Vernehmen nach
etwa folgendes : Es freue ihn , daß die Industrie Elbings

sich gehoben habe . Er habe sich dafür , und speziell für
die Schichau 'sche Werft stets interessirt . Er sei darum

nach Elbing gekommen . Er wünsche , daß die Industrie
Elbings weiter blühe , und hoffe zuversichtlich , daß der

Friede voraussichtlich auch für die nächste Jahre erhalten
bleibe . Er bitte den Oberbürgermeister , der Bürgerschaft
Elbings für den ihm bereiteten Empfang seinen Dank

auszusprechen .
Wien , 19 . Mai . Die Großfürstin Militza und der

serbische Finanzminister Wuitsch sind hier eingetroffen .
Die Großfürstin reiste nach Cannes weiter .

Eine Versammlung von 2 000 streikenden Buchdrucker»
wurde ausgelöst . Darauf zogen die Streikenden demon¬
strativ durch den vierten Bezirk . Ein Polizeiliches Ein¬
schreiten wurde nicht erforderlich .

Triest, 19 . Mai . Das Blatt „Cittadino " meldet aus
Korfu , trotz des Belagerungszustandes seien neue Aus¬
schreitungen vorgekommen . Ein Jude sei auf dem Wege
zur Apotheke von einem Unerkannten durch einen Messer¬
stich getödtet worden . Dasselbe Blatt bestätigt , daß am
Freitag bei einem Tumult ein Italiener verwundet und
eine Italienerin getödtet worden sei . Einige jüdische
Läden seien unter militärischem Schutze eröffnet worden .

Rom , 19 . Mai . Bei dem Bahnhofe von Sanct - Paul ,
in der Nähe der Stadt , tzirß ein Soldatentransportzug
mit einem Frachtzuge zusammen . Dabei sind 36 Soldaten
leicht verwundet worden .

Brüssel , 19 . Mai . Einer heutigen Ermittelung zufolge
wird in allen größeren Werkstätten gearbeitet . Die Zahl
der nicht Arbeitenden ist gexing .

London , 19 . Mai . Nach einer Meldung aus Joko -
hama reiste der Großfürst -Thronfolger von Rußland nach
Wladiwostock ab .

Konstantinopel , 19 . Mai . Zu Ehren der gestern Abend
hier eingetroffenen Mitglieder des Wiener Männer¬
gesangvereins wurde von dem Empfangskomitö in Ver¬
bindung mit dem Verein „Teutonia " ein großer Fest¬
kommers veranstaltet . Stürmisch aufgenommene Hoch
wurden auf den Sultan , den österreichischen und deutschen
Kaiser ausgebracht .

GrvMrrrogliches Hvflheatrr .
Freitag , 22 . Mai . 73 . Ab -Vorst . : „ Der geheime Agent " ,

Lustspiel in 4 Akten von F . W . Hackländcr Anfang ' -7 Uhr .
Sonntag , 21. Mai . „Hans Heiling " , romantische Oper in

3 Aufzügen nebsi einem Vorspiel von Eduard Devrient . Musik
von Heinrich Marschner . Anfang 6 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 20. Mai . 30. Ab .-Vorst . : „Der ge¬
heime Agent " . Lustspiel in 4 Akten von F . W . Hackländer
Anfang ' /z7 Ukr .

Fsmiliennachrichlen .
Geburten . 12. Mai . Mar a Irene Erwine , B . : David

Kerwel , Proviantamtsassistent . — 13 . Mai . Karl Eberhard . V . :
Franz Knapp , Wagenwärter . — Hermann Otto . V . : Herm . Dorn -
heim , Drechsler . - - 14. Mai . Karl , V . : Heinr . Fitlerer , Tag¬
löhner . — Hermann Samuel , V . : Samuel Glöckner , Dreher .
— 15 . Mai . Alfred Erwin Adolf , V . : Julius Kistner , Photo¬
graph . — Emilie Helene , V . : August Roth , Direktor . —
16. Mai . Albert , V . : Johann Fritsch , Gipser . — Otto Louis ,
B . : Louis Anselment , Blechner und Installateur .

Ebeaufgebot . 19. Mai . Ernst Eichin von Tegernau ,
Dienstmann hier , mit Rosine Hohn von Häfnerhaslach .

Todesfälle . 16. Mai . Julius Haas , ledig , Kaufmann ,
45 I . — Euphama Wucherer , ledig, -Privatiere , 75 I . — Luise ,
1 I . 8 M . 29 ,T „ V : : Christian Rothacker , Landwirth . —
17 . Mai . Katharina Lina , 3 I . , V . : Christian Herbold , Wirtb .
— 18 . Mai . Adolf Wildermuth , Ehemann , Spezereihändler ,
41 I . — Hugo Graf von Hacke , Ehemann , Major z . D . , 74 I .
— August Jacob , ledig, Schlaffer , 31 I . — Karl Hänßer , Ehe¬
mann , Privatier , 62 I .

Mitterrinssdrobachlunsrn der Mrkrorol . Station Karlsruhe .

Borom. Therm. Absolute !Relative
Mai . °°°° in 6. Feucht,

in ww
Wind. HLmsttl.

17 . Nachts9 U. 746.8 fi- 4 .4 5 .2 84 SW w . wolkig
18. Mrgs . 7 U. ») 745.9, -i- 56 55 82 NE
18 . Mittgs . LU. 742 .4 ^ -15 .2 4.5 35 SW sehr wolkig
18 - Nachts 9 U . V 742 5 -l-10.4 80 85 bedeckt
19 . Mrgs . 7 U . V 745.7 4 -10.4 7 .7 82
19. Mittgs . 2U. 746 8 si-13.8 7 .4 62 '' sehr wolkig

' ) Regen — 2 .6 mm der letzten 24 Stunden . V Regen
2) Stürmisch , Regen — 11,5 mm der letzten 24 Stunden .

Wafferftand des Rheins . Maxau . 17 . Mai . MrgS., 4.90 w .
gestiegen 5 om . — 18. Mai , Mrgs . , 4.94 m , gestiegen 4 vm . —
19 . Mai » Mrgs . , 4 .97 m, gestiegen 3 em.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

WrÜerkartr vom 19 . Mai, Morgens 8 Uhr.

Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll -Türken
5"/« Serben

Banke«.
Kreditaktien

Frankftrrtrr telegraphische
Kursberichte

vom 19. Mai 1891 .
StaatSpaptere . Dresdener Bank 140 .2S

3°/»D . ReichSanl - 84 .50 Länderbank 182 .60
4°/o D . Reichsanl .105 .50 Bahnaktte » .

! 4°/o Preutz . Kons . 106 .45 Schwz . Nordostb . 143 .50
4"/» Baden in fl. 101.55 Lombarden 93 V«
4°/, , inM . 103.55 Galizier — .—
Oesterr . Goldrente 95 .40 Elbthal 195V«

„ Silberr . 78.90Hefs . Ludwigsb . 114 .60
4°,oUngar . Goldr . 89 50 Gotthard 147 .—
I880r Russen 96 20 Wechsel «Md Sötte ».
11. Orientanleihe 74 .30 Wechsel a . Amstd . 168 .80
^ ' 90 io ! „ . London 30 .49

96 .- ! „ . Paris 80 -81
69 .55 . „ Wien 172 .30
86 50 NapoleonSd 'or 16 .20
87.40 Privatdiskonto 3V»

Bad . Zuckerfabrik 80 .20
_ _ .. .. 256°/i NachbSrse .
DiSk.-Kommandit183 20 Kreditaktien 357 .—
Basler Bankver . 146 — Diskonto -Kom . 183 .30
DarmstädterBank 133 90 Staatsbahn 237V »
Handelsgesellsch. 139 .30 Lombarden 93V »
Deutsche Bank 14950 Tendenz : fest.

Berlin . . « len .

Oest . Kreditakt . 160.20 NW
«

. StaatSb ^ n 118 .50 Fi
° M0te »

Lombard « 51.8o M °s? , .
DiSk.-« oulmand . 182 .70
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : -

71.50
67 -

123.60

297 .10
57 .95

104 .10
274 .—

Tendenz : schwach.
Baris.

3°/« Reute 92 .85
Spanier 69V ,
Türken 17 .70
Ottomane 563 —

Uebersicht der Witterung . Währnd sich noch vorgestern hoher Druck rm Westen Europas , ostwärts dagegen tiefer Druck

fand , waSiinfolge nördlicher Luftzufuhr Anlaß zu einem sehr schroff austretenden Kälteruckfall , der von Schneefällen in

kere Lagen herab begleitet war , gegeben hatte , M die Luftdruckverthnlung seitdem eine wesenttich andere geworden . Hoher Druck

nnd Südosten deS Erdtbeils : das ganze übrige Europa wird von mehreren Depressionen , welche über

m K °n°l ?W l° daß das Wetter fortdan -rnd kühl . un eständry ^
reg -

risch ist. Eine wesentliche Besserung ist vorerst nicht wahrschemlich , nur ine Temperaturen werden allmählich wieder fingen .



Werkmeisterstelle.
M .63. Nr . 5444 . Freiburg .

Die mit einem Anfangsgehalt von
1800 M . verbundene Stelle eines
städtischen Technikers für Gesund-
heitSpolizeisachen (Kanalisations -. ' " ' ^ Au-

. . . _ _ nach
Maßgabe des voraussichtlich in
diesem Jahre in Wirksamkeit tre¬
tenden Beamtenstatnts .

Bewerber aus der Zahl der ge¬
prüfte « Werkmeister wollen ihre
Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen binnen 14 Tagen dahier ein¬
reichen .

Den Vorzug werden solche er¬
halten, welche sich auf dem frag¬
lichen Gebiet schon bewährt haben.

Freiburg i/B . , 6 . Mai 1891 .
Der Stadtrath .

Winterer . Mörder .

v. « . VUNic , 879776187,

M .74. 1. Mannheim .
Gesuch eines technische«
Gehilfen oder Zeichners .

Wir suchen einen technischen Gehilfen
oder Zeichner , welcher im Aufträgen und
Ausarbeiten von Plänen nach Katastcr-
handrissen durchaus erfahren und geübt
fein muß.

Gesuche mit Beilage von Zeugnissen
und Probezeichnung sind innerhalb drei
Wochen bei uns einzureichen und wird
noch bemerkt , daß der Anfangsgehalt
M . 1800 beträgt.

Mannheim » den 16. Mai 1891 .
Tiefbauamt .

I . V.
May her .

M .75 . Nr ! 580. Woliach .

Erledigt» ÄlMdim.
Das von dem ehemaligen Pfarrer

Berner zu Steinach und dem höchstsel.
Fürsten Karl Egon zu Fürstenberg ge¬
stiftete Stivendium für Studircnde ist
mit 180 Mark zu vergeben . Die Ver¬
wandten des Stifters , Pfarrer Berner ,
dann die Angehörigen des Stabes
Steinach werden bei der Verleihung
vorzugsweise berücksichtigt ; bei deren
Mangel kann jeder andere Fürstenbcrg-
sche Studirende , welcher sich durch Be¬
tragen , Fleiß und Fortschritt auszeich -
net, darauf Anspruch machen . Die Ge¬
suche um Verleihung sind bei uns ein-
zmeichen.

Wolfach, den 15 . Mai 1891 .
F . F . Rentamt .

Karrsgesrrch.
M .19 .2. Ein in flottem Betriebe

befindliches , nachweislich rentables

Jabrikgeschäst
( Mühle nicht ausgeschlossen ) z«
kanfen gesucht» Off . »ab L . 61008 b
an Haafenstei « L Bögler — A . G . —
Mannheim erbeten .

J .209 .41 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- ». einbruch-
ßcherrSeld -.KLcher- M
Dokuinrlüku-Alhriirlke
empfiehlt Wjjll . V/Si88 ,
Karlsruhe Erbvrinzeukr .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

M .69.1 . Nr . 6125 . Engen . Jakob
Stibl , Küfer in Altdorf , Kanton
Schafshaufcn, besitzt in der Gemarkung
Wiechs a . Grundstück Nr . I960 : 21 a
Wald im Döbele, neben Valentin Bollin
und Jakob Stihl , Bäcker ; b . Grundstück
Nr . 591 : 5 -t 41 gm Acker im unteren
Tobel , neben Jakob Bolli Webers und
Richard Scheu ; o . Grundstück Nr . 272 :
4 » 92 gm Äcker auf dem hintern Loch ,
neben Georg Hockios und Landesgrenze;
6 . Grundstück Nr . 576 : 5 a 91 gm
Acker im Hau , neben Georg Bolli und
Gemeinde Wiechs » deren Erwerbstitel
zu den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragen sind . Alle , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte ,
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbandc beruhende
Rechte an diese Liegenschaften haben ,
werden aufgefordert, ihre Ansprüchebis
zu dem Termin am

Montag den 13 . Juli 1891,
Vormittags 10 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Engen , den 13. Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Gießler .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

I . Schäffauer .
» ouknrsversahrru.

M .82 . Nr . 5676 . Wiesloch . Ueber
das Vermögen des Hermann Samuel ,
Kaufmann dahier , wurde von Großh .
Amtsgericht Wiesloch heute am 16.
Mai 1891 , Nachmittags >/?5 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Gustav Stöckinger
dahier wurde zum Konkursverwalter
ernannt . .

Konkursforderungen sind bis zum
10 . Juni 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wurde zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines endgültigen Verwalters » so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendeuFalls über

prLnnirt ' Lrüssel »876 . Stuttgart 1881. Porto Xlegre 1881. IVien i88g .

Vov vielen Kerrien ernptoLIen . In klElren » e». 100. 2S0 nod 700 SrnnnL .
Die grossen riASvdvn etxnea sied vexsn tdrer LMifldett snm LnTsedrKned .

Durlr 's Pepsin -Wein . Venl-uusgr-eiiwrlpl«». vissUct, bei
oSsr »»s<Io»de»«m 8o<u>r«nn«>>, Veerdileimimz, der r »Ie»o ikdsiultssib «» Ssllusss »

ta MLsoUev » N . I — U 2 — U 4. sooder
von Spiritnosen ei«.
Tourst » odinnlllnlvnsier . »m»« « se» . »s»».

« N» t LUlUsr» sssrn »eooouLSL U» ri »scds »
» 1 —, it L — llllck U. 4. —
U2urk 's Lisen Lknnn - Wein , »sLu-Lws-rsoa
-O 22 ^ lelekt , «ra »»IIed. In - Ul . ^
AL. L. — nnU U . 4. 50

» U »n -srUuixs »«sM-öoAIIod SoUl » 0«prI » We>n. Mol,', wun »-W»I»
n . s. v . nnU d «»ollt « Ms Solmtrnuur «. Ms jscksr dsl ^sIsUt« Ss -
« jlrisldnnS inslnsn »nt jscksr Utlqastt « deLnMt«UsnU»in«n»« ll̂ .

- 0et «r»r- pe »-öca«/ r»« r- »» ^kxot -doLe» .

ilvt edlen Velnen bereitete Appetit er
ffvgsnde , »li- emeln krLttigende , nerven-
rtRrkend» und Muldlidende dtitetleob »
krLpernte von bodern« stets zlviebsinnod
^»rsntlrteoi OetuUt so den wtrtssrnstsn
vestssdtbetleo der Qünsrlnde sOblnio
eie .) nrtt und obne 2uss »be von Lisen .

VoolbackkaMMM .
Stativ « der Linie Heidelberg —Jagstfeld .

Eröffnung am Sonntag den 24. Mai d. Z.
LllrnaUsolrsr ^ / V O 777 777 7^ O Solrvvis

SonunorLnrort ^ O oranvnnätsn .
Uiläes , vorulpines klimn , I200 ^l . ü N . , mittlere Laisolltewperatur 13 °.

H « E« I «L ItroMl
^ rrnoZemevts kür kumilieü . — ? ro8peete Zratis unä kruueo .

M .88 .1 . (dl 7707 2 . )_ ülgsntliüiusr : Inmilli » 4L.

G .880.2. Die rationelle Art der Zusammensetzung der Binde¬
mittel bei de«

HI « 88ßi »ILarbvi »
mich de» Gemälde » der Natnr der Sache «ach ein weitaus klareres ,
leuchtenderes Colorit gebe« , als dies mit gewöhnliche « Oelfarben
möglich ist.

Die Äestandtheile des Bindemittels sind in der Broschüre angegeben.

tt . 8 ekmine !ce L 60 .,
VÜ88Lll >0ks,

Fabrik von Künstler- Heb u . Aquarellfarben ,
sowie Wal -Menstlierr .

Niederlage bei : ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 158 .

Broschüre gratts .

Hiermit offerir t < > LOV «m» große sehr geschmackvoll
abgenützte , mit guter Baumwolle gefüllte K .789 .3.

stoiinrk - IVrikt »
von zu 4 M . , Orstoi » 5 M . » Ooevvr 6 M . , L » » « N »
7 M . , 4 » el4vn »ir 8 M . , Vrival 9 M . » tVoUuwIli » 10 M -,

^2>/z M . , 4N « r >» 15 M ., ^ tl » « 20 M . , » « rvvtltswTr
30 M . , 40 M . , in allen Farben , Rückseite naturell oder
gleichsarbiges Futter . Dieselben Decken mit Schafwolleinlage 3 M „
mit Zephyrwolle 6 M . , mit Dannenfüllnng 10 M . per Stück höher .
Ueber andere Deckensorten , sowie gestevpte lrir »o»e » » x , ILiGnew ,
IlwEerktSttvi », XV» wLselitriir « ,

Lr »4t « r und verwandte Artikel, senden auf Wunsch
Preiscourant nebst Mustersendungen portofrei .

Mrubvi-Ksr 81es)p>vrmi'vii -I"übiik.
IV »LLrilitro - - OloclLkrrilrol .

lingcn, den 6 . Mai 1891 . Der Ge-
richtsschrciber Gr . Amtsgerichts : Bau¬
mann .

M .76 . Nr . 30,235. Pforzheim .

Bekanntmachung .
Den Bau der Würm -

thalstraße
hier

Zwangsenteignung des
Geländes der Michael
Haas Erben in Tiefcn-

. dronn betr.
Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog haben mit Allerhöchster Staats -
uiimsterialcntschließung3 . ck. Karlsruhe ,
den 22. April 1891, Nr . 172, gnädigst
auszusprcchen geruht , daß die Erben
des Michael Haas von Tiefenbronn,
nämlich Landwirthe Franz und Adolf
Haas in Tiefenbronn und Hauptlehrer
Johann Haas in Oberweier, schuldig
seien , von den ihnen gehörigen, auf
Gemark . Tiefenbrenn gelegenen Grund¬
stücken Nr . 1655 , 1683 und 1685 den
zur Anlage der Würmthalstraße erfor¬
derlichen , in den bei den Akten befind¬
lichen Planauszügen näher bezeichnten
Geländestrcifen mit einem Flächeninhalt
von zusammen 2 » 88,9 gw gegen vor¬
herige Entschädigung an die Staats -
Straßenbauvcrwaltung abzutreken

Dies wird in Gemäßheit des 8 22
des Zwangsabtretungsgesetzes vom 28.
August 1835 hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Pforzheim , den 16. Mai 1891.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfisterer .
M .85 . Nr . 71 . Heidelherg .

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 12 der Landesherrlichen

Verordnung vom 11 . September 1883
wird das Lagerbuch der Gemarkung
Hedbesbach vom 25 . Mai an wäh¬
rend vier Wochen zu Jedermanns Ein¬
sicht auf dem Rathszimmer in Heddes -
bach im Konzept öffentlich aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenhcrt sind während dieser Zeit
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen.

Heidelberg , den 19 . Mai 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

Treiber , Bezirksgeomeler.

die in 8 120 der Konkursordnung be-
zcichnetcn Gegenstände auf

Donnerstag den 18 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Donnerstag den 18. Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Wiesloch
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinfchuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30. Mai 1891 Anzeige
zu machen .

Wiesloch, den 16 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
M .83 . Nr . 9056 . Lörrach . Ueber

das Vermögen des Zimmermanns Frie¬
drich Höflc von Thumringen wird,
da er heute seine Zahlungsunfähigkeit

! unter entsprechender Bescheinigung zu¬
gab , heute am 16 . Mai 1891 , Nach-

! mittags 4 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rathschreiber Kn oll von Thum¬
ringen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 13 .
Juni 1891 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über .
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenFalls
Über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 20 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur >
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz !

haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinfchuldner zu verabfol¬
gen oder zuleisten , auch die Vervflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13. Juni 1891
Anzeige zu machen .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts Lörrach :

Appel .
Bermögcusadsouderuugen.

M .91 . Nr . 4878. Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Land-
wirths Theobald Kern , Bertha , geb.
Nagel in Neuhausen , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjeni¬
gen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 25 . April 1891 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
K . Heinsbeimer .

M .59 . Nr . 5945 . Freiburg . Die
Ehefrau des Steinhauers Gottlieb
Sillmann , Christine, geb . Schneider in
Mußbach , bat gegenihrenEhemannKlage
auf Vermögensabsonderung bei der Hl .
Civilkammer des Gr . Landgerichts Frci -
burg erhoben unv ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Freitag den 26 . Juni 1891 ,
Vormittags 8V2 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 15 . Mai 1891 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh - bad. Landgerichts:

Eschbacher .
Lrdrinweifuog .

L .910 .3 . Nr . 7823 . Ueberlingen .
Zimmermann Matthäus Staib in
Mühlhofen bat beantragt , ihn in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner am
12 . März d . I . verstorbenen Ehefrau ,
Petronella , geborne Maier , einzusetzen.
Einwendungen hiergegen sind binnen
6 Wochen dahier vorzutragen . Ueber-

M .8L . Nr . 68 Schopfheim .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchsconcept der Gemar¬

kung Langenau ist aufgestellt und wird
shiermit gemäß Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Sept . 1883

von Freitag - e» 22 . d. M . an
während vier Wochen auf dem Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der betheilig¬
ten Grundeigenthümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts-
beschaffenhcit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen.

L>chopfheim , den 18. Mai 1891.
Der Bezirksgeometer:

Tschertcr .
M .87. Nr . 233 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemcinderäthcn der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde an¬
beraumt, für die Gemarkung :

1 . Balg , Dienstag den 26 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ;

2. Haucneberstei «, Freitag den
29 . Mai , Vormittags 10 Uhr ;

3 . Ebersteinburg Ort , jMontag
4 . „ Wald,j 15. Juni ,

Vormittags 10 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kcnntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingctretenen, dem
Gemeinderalh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Kortsührungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzcich-
niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, ags dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführnngsbeamten in der .bczeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der

Form der Grundstücke eingctretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemcinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Baden, den 18 . Mai 1891 .
Der Bezirksgeomeler:

Fr . Fuhrmann .
M .84. Wolfach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des LagerbucheS der Ge¬
markung Schenkenzell Tagfabrt auf

Montag den 25 . ds . Mts .,
von Bormittags 8 Uhr an , in das
Rathszimmer zu Schenkenzcll anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiervon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der landesherrlichen Verordnung vom
11 . September 1883 aufgefordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rcchtsurkundeu dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten in
obiger Tagkahri anzumclden.

Wolfach, den 18. Mai 189 ! .
Der Bezirksgeometrr :

Duffncr .
M .89 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des vom 1 . Sevlcmber
1889 ab giltigen Tarifs für die Beför¬
derung von Leichen , Fahrzeugen und
lebenden Thieren im Verkehre zwischen
Stationen der Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen einerseits und Stationen '
der König! . Württ . Staats - Eisenbahnen
andererseits kommt am 1 . Juni l I /
ein neuer Tarif zur Einführung , durch
welchen neben mehrfachen Berkehrser-
weiterungen eine Reihe Frachtermäßi¬
gungen eiutreten.

Exemplare des Tarifs sind zum
Preise von 0,40 M . für das Stück bei
dem diesseitigen Gütcrtarifbureau er¬
hältlich.

Karlsruhe , den 17. Mai 1891 .
General -Direktion ._

M .92 .1 . Nr . 2891 . Ussenburg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Errichtung einer
neuen Lokomotivremise auf dem Bahn¬
hof Schiltach sollen in öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt wie
folgt :

1 Grab - und Maurer -
arbeit . - 5736 .09

II - Zimmerarbeit . . . 2691 .81
III . Verputzarbeit . . . 155 .97
IV . Schreinerarbeit . . 284 .42
V . Glascrarbcit - . . 147 .72

VI . Schlofferarbcit . 571 .72
VII . Blechnerarbeit - 363 .49

VIII . Anstreicherarbeit - - 505 .66 „
10456 .88

Pläne und Bedingungen sowie Ver¬
dingungsanschläge liegen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmer auf und werden
letztere gegen Einsendung von 30 Pfg .
für jede Einzelarbeit an die Ueberneh -
mer abgegeben .

Die Angebote sind bis
Samstag den 3V . Mai d. I .,

Bormittags Ltt Uhr »
portofrei , mit entsprechender Aufschrift
versehen , an den Unterzeichneten einzu¬
senden . Für den Zuschlag bleibt eine
Frist von 4 Wochen Vorbehalten .

Offenburg , den 18 - Mai 1891 .
Großh . Bahnbauinspektor II

M .73 .1 . Freiburg .

Erledigte Aiffehn-elle .
An unserer Anstalt ist die Stelle eines

in der Holzschnitzerei erfahrenen Auf¬
sehers zu besetz n .

Vor der Einstellung ist die »orgeschrie -
bene Prüfung (Ges .- und Verord . -Bl .
Nr . 1 pro 1883 ) abzulegen.

Die Bewerber sollen die badische
Staatsangehörigkeit besitzen und nicht
über 36 Jahre alt sein . Bewerbungen
sind unter Anschluß von Geburts - , Leu¬
munds - und Gesundheitszeugnissen so¬
wie etwaigen Militärpapicren an die
Unterzeichnete Direktion innerhalb drei
Wochen einzureichcn . welche auch bezüg¬
lich der Anstellungs - und Gehaltsver -
hältniffe weitere Auskunft aufVerlangen
ertheilt.

Freiburg i . B . , den 19. Mai 1891.
Großh . Direktion des Landes -

M .77 . Heidelberg .

Auskündigung einer
Religionsschulstelle .
Die israel . Religionsschul ' ,Borsänger¬

und Schächlerställe Schriesheim bei
Ladenburg» mit welcher ein fester Ge¬
halt von 600 Mark , freie Wohnung
und Gefälle im Betrage von etwa 250
Mark verbunden sind , ist alsbald neu
zu besetzen. Berechtigte Bewerber be¬
lieben ihre mit Zeugnisabschriften be¬
legten Meldungen zu richten an die

Bezirks,ynäaoae Heidelberg .

(Mit einer Beilage und einer Extra¬
beilage : Sommerfahrplan der Main -

Neckarbahn. )

Druck und Verlag der G . Brann ' fcht « Hofbnchdruckerci .
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